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Ungesicherte Voyager-Gläubiger laden
FTX-Führungskräfte vor

Nachdem die FTX Group kurzerhand versucht hatte, die
Rückzahlung von Alamedas Darlehen an Voyager
zurückzufordern, haben Anwälte auf Seiten der

angeschlagenen Krypto-Plattform mit einer zweiteiligen
Salve rechtlicher Anfragen reagiert. In der ursprünglichen
Einreichung der FTX Group behauptete die Firma, Voyager
habe es versäumt, die Due Diligence durchzuführen, bevor

sie Alameda Geld geliehen habe. Daher deutet die
Einreichung im Wesentlichen darauf hin, dass Voyager es
besser hätte wissen müssen, als Alameda Geld zu geben,
was es rechtfertigen würde, dass der Handelsarm von FTX
das Darlehen nicht mehr zurückzahlen muss. Knallharte

Antwort Im Gegenzug reichten Kirkland &amp;#038; Ellis –
Anwälte, die Voyager &amp;hellip;

Nachdem die FTX Group kurzerhand versucht hatte, die
Rückzahlung von Alamedas Darlehen an Voyager
zurückzufordern, haben Anwälte auf Seiten der angeschlagenen
Krypto-Plattform mit einer zweiteiligen Salve rechtlicher
Anfragen reagiert.

In der ursprünglichen Einreichung der FTX Group behauptete die
Firma, Voyager habe es versäumt, die Due Diligence
durchzuführen, bevor sie Alameda Geld geliehen habe. Daher
deutet die Einreichung im Wesentlichen darauf hin, dass
Voyager es besser hätte wissen müssen, als Alameda Geld zu
geben, was es rechtfertigen würde, dass der Handelsarm von
FTX das Darlehen nicht mehr zurückzahlen muss.



Knallharte Antwort

Im Gegenzug reichten Kirkland & Ellis – Anwälte, die Voyager
Digital vertreten – eine Liste von Vorladungen ein, um
Informationen zu mehreren Themen zu erhalten, einschließlich
des angeblich eigennützigen Lowballs des
Firmenübernahmeangebots von FTX.

Darüber hinaus wurde auch Ramnik Aurora – dem Produktleiter
von FTX – eine Vorladung zugestellt, obwohl sie zuvor im
Gerichtsverfahren weitgehend ignoriert wurde.

Dies war jedoch nur die erste Reihe von Vorladungen, die gegen
FTX zugestellt wurden.

Ungesicherte Gläubiger melden sich

Am 18. Februar reichte das Unsecured Creditors Committee von
Voyager Digital seine eigene Liste von Vorladungen gegen die
FTX Group ein.

Als Ergänzung zur Liste der zuvor unberührten Mitglieder der C-
Suite der FTX Group erwähnte die zweite Gruppe – die auch von
Kirkland & Ellis im Namen der Voyager-Gläubiger bedient wurde
– Samuel Trabucco, den ehemaligen Co-CEO von Alameda, der
sich von seiner Position zurückzog im August 2022 und
entschied sich stattdessen, Unternehmensberater zu werden.

Im Gegensatz zu der vorherigen, die eher eine Sammelübung für
Masseninformationen war, konzentriert sich dieser Stapel auf
den versuchten Aufkauf von Voyager Digital durch FTX nach
dessen Insolvenz. Voyager behauptet, es sei nicht einmal ein
vernünftiger Buyout-Versuch gewesen, da das Angebot mehr
gemacht wurde, um Werbung für FTX zu machen als alles
andere.

„[It is a] Low-Ball-Gebot, das sich als Rettung des weißen Ritters
verkleidet hat. AlamedaFTX schlägt im Wesentlichen eine



Liquidation vor, bei der FTX die Rolle des Liquidators übernimmt.
Der „faire Wert“ der Kryptowährungsanlagen und -darlehen von
Voyager muss mit AlamedaFTX ausgehandelt werden. (…) Es ist
darauf ausgelegt, Werbung für sich selbst zu generieren, anstatt
einen Mehrwert für die Kunden von Voyager zu schaffen.“

Am Ende scheint Binance.US die Ausschreibung für die
verbleibenden Vermögenswerte von Voyager Digital gewonnen
zu haben. Wenn der Deal zustande kommt, werden Voyager-
Kunden 51 % ihrer Gelder zurückerhalten, vorbehaltlich der
weiteren Entwicklung.

Die angeforderten Aussagen werden ab dem 27. Februar per
Fernzugriff über Zoom zugestellt und so lange wie nötig
fortgesetzt.
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